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Gemeindeversammlung der Sekundarschule Halingen 

 
 
Wir laden die Stimmberechtigten ein 
  
zur 
 
Rechnungs- und Budgetgemeindeversammlung 
der Sekundarschule Halingen 
 
auf 
 
Mittwoch, 18. März 2020 
in der Aula des Sekundarschulhauses Halingen  

 
 
 
Traktanden  /  Inhaltsverzeichnis Seite 
 
 
Wahl von zwei Stimmenzählerinnen  / Stimmenzählern 
 
1. Protokoll Rechnungs- und Budgetgemeindeversammlung 2019   4 -  9 

 
2. Jahresberichte 10 - 17 
 
3. Anträge und Genehmigungen 18 - 20 
 
4. Jahresrechnung  2019 / Budget 2020 21 - 26 

 
5. Anhang 27 - 31 
  
Mitteilungen und Umfrage 

 
 
     
      
 
 
Die Schulbehörde                                                             Halingen, 12. Februar 2020 
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SEKUNDARSCHULGEMEINDE HALINGEN 

Protokol l  Gemeindeversammlung  

 vom 20. März 2019, 20.00 Uhr, 

 in der Aula des Schulhauses Halingen 

 

 
 

Präsident Markus Müggler begrüsst die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger unseres 
Schulkreises. Als Gast heisst er unseren Schulleiter Roland Eggenberger herzlich willkommen. 

Ein besonderer Dank geht an Peter Schatt, welcher heute Abend das Amt des Urnenoffizianten 
übernommen hat. Ein weiterer Dank geht an Christof Lampart für die Berichterstattung zum 
heutigen Abend in der Thurgauer Zeitung. 

Entschuldigt ist:  Martin Epting, evangelischer Pfarrer aus Thundorf 
 Susanne Derungs aus Thundorf 
 Familie Clemens, Diana und Rahel Bühler aus Matzingen 
 Frau Russo aus Matzingen 
 Walter Hugentobler aus Matzingen 
 Markus Bürgi aus Stettfurt 
 
___________________________________________________________________________ 
 
Der Schulpräsident stellt fest, dass die Einladungen, die Traktandenliste und die 
Stimmrechtsausweise rechtzeitig verteilt wurden. Einwände gegen die Traktandenliste oder 
eine anwesende Person werden nicht erhoben. Haupttraktanden werden die Rechnung 2018, 
das Budget 2019 und die Mitteilungen zum Schulbetrieb sein.  

Stimmregister: Anzahl Stimmberechtigte 3532  
 (Matzingen 1747, Stettfurt 866, Thundorf 919) 
  
 Anzahl Anwesende 34 (davon Stimmberechtigt 32) 
 Absolutes Mehr 17 
 

Traktanden: 1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen/Stimmenzählern 
 2. Protokoll der Rechnungs- & Budgetgemeindeversammlung 2018 
 3. Rechnung 2018 
 4. Budget 2019 
 5. Mitteilungen und Umfrage 
 

 

1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen/Stimmenzählern 

Cornel Bachmann und Helene Rickenmann werden vom Schulpräsidenten vorgeschlagen und 
ohne Gegenstimme gewählt.  

2. Protokoll der Rechnungs- & Budgetversammlung 2018 

Das Protokoll ist in der Botschaft auf den Seiten drei bis acht abgedruckt. Es wird genehmigt 
und der Verfasserin, Tamara Hangartner, verdankt.  
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3. Rechnung 2018 

Die Rechnung 2018 wird von Iris Amrein, der Ressortverantwortlichen für die Finanzen, 
erläutert. 

Die Rechnung 2018 schliesst mit einem Gewinn von Fr. 62'041.88. Iris Amrein erklärt, wie es 
zu diesem Überschuss gekommen ist und wofür das Geld sinnvoll eingesetzt werden kann. 

Mindereinnahmen: 

- Steuereinnahmen: Aufgrund der zu tief angelegten Prognosen der drei Gemeinden 
Matzingen, Stettfurt und Thundorf und einer zu optimistischen Budgetierung resultiert ein 
Minus von Fr. 150'000.00. 
 

- Grundstückgewinnsteuer: Entgegen der Prognose der drei Gemeinden zu einer 
gleichbleibenden Grundstückgewinnsteuer, belaufen sich unsere Mindereinnahmen nun auf 
Fr. 85'400.00. 

Minderausgaben: 

- Sekundarstufe, Besoldung: Aufgrund weniger benötigter integrativer Sonderbeschulung, 
Einsparungen bei den Projekttagen und Kulturförderung, weiteren Einsparungen beim 
Schulgeld für externe Beschulung und der Umbuchung der Beiträge an private Organisation 
(Badi) auf ein neues Konto, belaufen sich die Minderausgaben auf Total Fr. 202'000.00.  
 

- Schulliegenschaften: Durch den effektiveren Einkauf und dem sorgsamen Umgang mit 
Maschinen, Geräten und Fahrzeugen konnten Fr. 23’000.00 eingespart werden. 

 

Mehrausgaben: 

- Volksschule Sonstiges: Die Eröffnung des neuen Kontenkreises, welcher für die 
Verbuchung des Betriebskostenanteils der Badi Stettfurt und der Subventionierung der Badi 
Abos dient, führte zu den Mehrausgaben von Fr. 20'000.00.  
 

- Finanzausgleich: Hier belaufen sich die Mehrausgaben auf Fr. 26'000.00, welche 
abhängig von Steuerkraft und der Schülerzahlen sind. 

 

Kredite: Insgesamt hat die Sekundarschule Halingen Kredite bei der TKB in der Höhe von 
Fr. 5'680'000.00. 

 

Abschreibungen: Durch die Umstellung auf HRM2 werden beide Objekte linear 
abgeschrieben. 

 

Eigenkapital: Der Bestand des Eigenkapitals beträgt am 31. Dezember 2018  
Fr. 1’301'793.16.  
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Antrag zur Genehmigung der Jahresrechnung 2018 

Die Sekundarschulbehörde beantragt der Schulgemeindeversammlung vom 20. März 2019 die 
Genehmigung der Jahresrechnung 2018 mit einem Gewinn von Fr. 62'041.88. 

 

Antrag zur Genehmigung der Verwendung des Gewinns 2018 

Die Sekundarschulbehörde beantragt der Schulgemeindeversammlung vom 20. März 2019 den 
Gewinn von Fr. 62'041.88 wie folgt zu verwenden: 

- Fr. 60'000.00 sind als Einlage dem Bauerneuerungsfonds für künftige Investitionen 
zuzuweisen. 

- Fr. 2’041.88 und somit der Restbetrag des Gewinns 2018 wird dem übrigen Eigenkapital 
zugewiesen. 

Die Anträge der Schulbehörde gemäss Botschaft werden einstimmig genehmigt. Der 
Schulpräsident bedankt sich bei Iris Amrein für die umsichtige Führung der Schulfinanzen. 
Ein weiterer Dank geht an die Revisoren: Stefan Blatter, Sandro Hasenfratz und Andreas 
Holenstein für ihre Arbeit in der Rechnungsprüfungskommission. 

 

4. Budget 2019 

Iris Amrein erläutert die Differenz von fast Fr. 100‘000.00 auf die Rechnung 2018. Das Budget 
2019 weist einen Verlust von Fr. 26'230.00 aus. 

Aus den folgenden Gründen resultiert ein Verlust für das Budget 2019: 

Mehraufwand: 

- Sekundarstufe Fr. 230'000.00: Eine generelle Lohnerhöhung für das Jahr 2019, der 
jährliche Stufenanstieg, die steigenden Schülerzahlen, eine neu anzustellende Lehrperson 
und eine Mutterschutz-Vertretung führen zu einem Anstieg der Lohn- und Lohnnebenkosten 
(Fr. 133'000.00), zu Mehrausgaben beim Schulmaterial (Fr. 14'000.00), wie auch im Bereich 
der ausserschulischen Tätigkeiten (Fr. 10'000.00). Die Anschaffung neuer, auf LP21 
angepasster Materialien im Bereich Natur und Technik (Fr. 35'000.00).  

 

Minderaufwand: 

- Schulliegenschaften Fr. 96'000.00: Die Ausstattung der Klassenzimmer ist nun 
abgeschlossen (- Fr. 40'000.00) und es wird keine Einlage in den Bauerneuerungsfonds 
gemacht (-Fr. 75'000.00). 
 

- Finanz- und Lastenausgleich Fr. 178'000.00: Durch den Anstieg der Schülerzahlen und 
der veränderten Steuerkraft vermindert sich unser budgetierter Finanzausgleich von Fr. 
420'000.00 auf Fr. 242'000.00. 

 
- Zinsen Fr. 11'000.00: Wir planen eine Darlehensrückzahlung im Jahr 2019 von 

Fr. 600'000.00. Das auslaufende Darlehen wird neu, aufgrund des für uns besseren 
Zinsniveaus, zu günstigeren Konditionen abgeschlossen werden können. 
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Minderertrag: 
 
- Steuern: Gemäss Prognosen der Steuerämter rechnen wir im Jahr 2019 mit tieferen 

Steuereinnahmen in Höhe von Fr. 110'000.00. 

Finanzplan: 

Der ausführliche Finanzplan ist auf der Seite 32 der Botschaft dargestellt. Das Ziel ist auch in 
den nächsten Jahren unsere Kreditverbindlichkeiten zu reduzieren und durch regelmässige 
Investitionen unsere Schule und die Umgebung auf Vordermann zu halten. 

Investitionsrechnung 2019: 
 
- Haustechnik Fr. 92'000.00: Die Arbeiten der Teilklimatisierung der Aula wurde erst im 

Frühjahr 2019 abgeschlossen, deshalb wurde diese Investition aus Gründen der 
Transparenz nochmals aufgeführt. 

Der Anhang zur Jahresrechnung ist auf den Seiten 28-32 ersichtlich, wie auch der nach HRM2 
neu aufgenommene Beteiligungs- und Gewährleistungsspiegel und die Darstellung zu der 
Verpflichtungskreditkontrolle. 

 

Antrag zur Genehmigung des Budgets 2019 

Die Sekundarschulbehörde beantragt der Schulgemeindeversammlung vom 20. März 2019: 

• die Genehmigung des Budgets 2019 der laufenden Rechnung bei gleichbleibendem 
Steuerfuss von 38 % und einem Verlust von Fr. 26’230.00. 

Der Antrag wird einstimmig genehmigt. Der Präsident bedankt sich bei Iris Amrein für die 
Ausarbeitung der Finanzplanung. 

 

5. Mitteilung/ Umfrage 

Informationen aus der Schule 

Der Schulleiter, R. Eggenberger, begrüsst die Anwesenden und informiert über Aktuelles aus 
der Schule. 

Erweiterte Tagesstrukturen – aus Hausaufgaben werden Aufgaben 

Der Strategieentscheid der Sekundarschulbehörde im Oktober 2018 war der Startschuss zur 
Erweiterung unserer Tagestrukturen, welche im Februar 2019 eingeführt wurden. Folgende 
Angebote gelten während der regulären Unterrichtszeiten: 

- Mittagsbetreuung (kostenpflichtig): Nach einem gemeinsamen Essen in der betreuten 
Gruppe (mitgebracht, 12.00-12.30 Uhr) können anschliessend von 12.30-13.15 Uhr die 
(Haus)Aufgaben mit Unterstützung einer Lehrperson erledigt werden. Die Anmeldung für 
ein Quartal ist verbindlich, findet jedoch nur bei genügend Anmeldungen statt. 
 

- Aufgabenunterstützung - Aufgabenhilfe (kostenlos): Eine Lehrperson unterstützt die 
Schüler und Schülerinnen bei deren (Haus)Aufgaben am Montag und Donnerstag von 
15.10-17.30 und am Dienstag von 15.10-16.45 Uhr. Dieses Angebot kann ohne Anmeldung 
besucht werden, natürlich nur, wenn der Stundenplan des Schülers dies zulässt. In 
Absprache mit den Erziehungsberechtigten können die Schüler zu einem Besuch 
verpflichtet werden. 
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verpflichtet werden. 
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- Aufgabenunterstützung – Lernraum: Am Mittwoch von 13.30-15.05 Uhr können die 

Schüler und Schülerinnen mit der Unterstützung zweier Lehrpersonen (Mathe / Sprachen) 
gezielt ihre «Hilfe bestellen». In Absprache mit den Erziehungsberechtigten können auch 
hier die Schüler zu einem Besuch verpflichtet werden. 

 

Natürlich werden auch bei allen Tagestruktur – Angeboten auf folgende Regeln geachtet: 

- Begrüssung / Verabschiedung 
- Schulhausregeln (z.B. Handy) 
- ruhiges und konzentriertes Arbeiten 
- Eintrag in aufliegende Liste (Anwesenheitskontrolle) 

Durchschnittlich wurden die Angebote mit Ausnahme der Mittagsbetreuung am Mittwoch (zu 
wenige Anmeldungen) im ersten Semester gut besucht. 

Der Schulleiter bedankt sich zum Schluss für die konstruktive und zielgerichtete 
Zusammenarbeit bei allen Beteiligten der Sekundarschule Halingen. 

 
Informationen vom Schulpräsidenten 

Verabschiedung Erwin Spring 
 
Der Schulpräsident bedankt sich im Namen der gesamten Schulbehörde bei Erwin Spring 
(Schulpräsidium Matzingen) für die konstruktive und umsichtige Mitwirkung in den letzten vier 
Jahren als Delegierter der Primarschule Matzingen. Besonders gerühmt wurde sein klarer 
Blick und seine sehr angenehme Art der Zusammenarbeit zur vorausschauenden Entwicklung 
in unserem Schulkreis. 
 
Badi Stettfurt 
 
Die Überprüfung des Jahresberichts des Zweckverbands Schwimmbad am Sonnenberg warf 
einige Fragen auf. Nebst den Abo Kosten für die Schüler und Schülerinnen beläuft sich die 
Beteiligung der Sekundarschule Halingen an den Betriebskosten auf jährlich Fr. 11'400.00. Es 
bleibt nun abzuwarten, ob es dem Zweckverband gelingt, mit konkreten Massnahmen die 
Periode defizitärer Jahre zu verlassen. 
 
Aktueller Stand Radweg Thundorf-Halingen 

 
Die erfolgten zwei Einsprachen zur 2. Variante der Radweg Planung wurde im Herbst 2018 
anlässlich einer Begehung mit allen Parteien vor Ort gewürdigt. 
Das Departement für Bau und Umwelt DBU liess sich aufgrund von Verfahrensfristen bis Mitte 
März Zeit für dessen Entscheid. 
Der weitere Verlauf wird nun zeigen, ob es zur Enteignung kommen muss oder ob man sich 
doch noch finden kann. Sind die benötigten Landabschnitte dann erst einmal an den Kanton 
übertragen, kann die Vergabe der Bau-Aufträge angegangen werden.  
Es bleibt nun abzuwarten, ob sich alle am Projekt beteiligten Parteien möglichst wohlwollend 
verhalten werden.  
Das gemeinsame Ziel, die Verkehrssicherheit auf dem Schulweg nun zeitnah zu verbessern, 
sollte von allen mitgetragen werden können. Seit 1990 bemüht sich die Sekundarschule um 
eine gesicherte Verkehrsführung aus den drei Dörfern. Dass dieses Vorhaben nächstes Jahr 
sogar sein 30-Jahre Jubiläum feiern muss, lässt keine Feststimmung aufkommen und stimmt 
bedenklich. 
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Der Schulpräsident bedankt sich bei seinen Schulbehördenmitgliedern, dem Schulleiter, dem 
Lehrerteam, der Schulverwaltung und dem Hausdienst für die angenehme und engagierte 
Zusammenarbeit. Ein spezieller Dank gilt den helfenden Händen unter der Leitung von Andrea 
Schwyn für die Organisation und Vorbereitung des bevorstehenden Apéro, zu welchem er alle 
Anwesenden einlädt.  

Schluss der Versammlung: 21.30 Uhr 

 

Halingen, 2. April 2019 

 

Der Präsident: Die Aktuarin: 

 

M. Müggler T. Hangartner 
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Bericht des Präsidenten 

Auch im Jahr 2019 sind wir auf dem Weg der Weiterentwicklung unserer Schule konk-
ret vorangekommen. Die gesteckten Ziele wurden erreicht. Im Vordergrund standen 
aus der Einführung des neuen Lehrplans der Thurgauer Volksschule die Entwicklung 
und Festigung der Kompetenzen sowie die vielschichtigen Herausforderungen zum 
Schulbetrieb. Weiterhin grossen Wert legen wir auf die Zusammenarbeit innerhalb der 
Sekundarschule sowie zwischen den beteiligten Schulen unseres Schulkreises. Da 
sind wir auf einem sehr guten Weg. 

Der Schulbetrieb im Wandel der Zeit 

In den letzten Jahren haben Schulleitung und Lehrerteam im Rahmen der Weiterent-
wicklung ihrer Unterrichtsmethoden Bewährtes gestärkt, neue Lernformen zielführend 
aufgegriffen sowie das wachsende Marktangebot der Lehrmittel geprüft und begutach-
tet. Hinzu kam als Schwerpunkt die Weiterbildung in Medien und Informatik. 

Die intensive Auseinandersetzung mit Veränderungen ist dann besonders fruchtbar, 
wenn die Bereitschaft, sich auf Neues einzulassen bei jedem Beteiligten vorhanden ist 
und in der schulinternen Zusammenarbeit spürbar wird. Was sich daraus in vielen zu-
sätzlichen Stunden harter Arbeit entwickeln lässt, kommt unmittelbar den uns anver-
trauten Jugendlichen zugute. Da kommt Wirkung ins Ziel! Für das grosse Engagement 
des ganzen Lehrerteams danke ich an dieser Stelle herzlich. 

Voraussetzungen schaffen 

Im vergangenen Jahr stand für einmal auch die Schulverwaltung vor erheblichen Ver-
änderungen. Der vor Jahren geschaffene Verwaltungspool über den ganzen Sekun-
darschulkreis umfasst das Sekretariat und die Finanzverwaltung aller vier Schulge-
meinden. Nun war die Primarschule Matzingen im Finanzbereich gleich mehrfach mit 
personellen Veränderungen gefordert. Dabei zeigte sich der Pool-Ansatz der Finanz-
verwaltung als besonders tragfähige Lösung. Mit grossem Einsatz und effizienter Zu-
sammenarbeit konnten diese Herausforderungen gemeistert werden. Dass im glei-
chen Jahr auch noch die Auswirkungen aus dem sich ändernden, kantonalen Bei-
tragsgesetz aufgegriffen werden mussten, hat die neu aufgestellte Crew der Schul-
verwaltung mit Bravour bewältigt. Die Schulbehörden sind sehr zufrieden mit ihrer effi-
zienten Verwaltung und danken allen Beteiligten an dieser Stelle für diesen ausseror-
dentlichen Einsatz. 

Weiterentwicklung 

Die Einführung des neuen Lehrplans erstreckt sich über mehrere Jahre und fordert 
uns auch weiterhin. Wir werden mit Augenmass unsere Schwerpunkte setzen und 
dabei für den reibungslosen Schulbetrieb verträgliche Etappenziele setzen. Mit kon-
kreten Schritten gemeinsam weiterkommen, dies bleibt auch weiterhin unser Motto. 
Dabei soll es uns gemeinsam gelingen, die Balance zwischen notwendiger Professio-
nalisierung und laufender Kostenoptimierung auch weiterhin im Auge zu behalten. 

 

 

 



10

 
 

Ich freue mich, gemeinsam mit allen Beteiligten weitere konkrete Schritte zu tun, den 
vertrauensvollen Umgang zu pflegen und dabei viele wertvolle Begegnungen zu ma-
chen. Mein Dank geht dabei an alle Mitwirkenden unserer Schule und ganz besonders 
an unseren Schulleiter Roland Eggenberger, der mit grossem Einsatz, Geschick und 
Umsicht unsere Schule führt. 

Markus Müggler 
Präsident Sekundarschule Halingen Halingen, 06.02.2020 
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Bericht der Schulleitung 
 

Das Jahr 2019 war schulintern ruhig. Wir können uns glücklich schätzen, dass es in 
geordneten Bahnen verlief, dass alle am gleichen Strick und auch noch in dieselbe 
Richtung zogen. Kantonsintern war das leider nicht der Fall. Da lief es an verschiede-
nen Orten, auch noch medienwirksam unterstützt, nicht positiv. Darunter leiden die 
Angestellten sowie die Hauptpersonen, die Schülerinnen und Schüler bzw. die Studie-
renden.  

Wir wollen bemüht sein, dass wir bei uns an der Sekundarschule auf dem schon län-
ger eingeschlagenen Weg mit einer positiven Grundhaltung weitergehen können. 

Nachdem wir im Jahr 2018 erstmals bei allen neuen Schülern intern evaluiert hatten, 
wie sie in der 1. Sek. angekommen sind, machten wir im 2019 auch eine Umfrage bei 
den austretenden Schülern. Die Rückmeldungen, wie sie die Sekundarschule erlebt 
haben, freuten uns sehr und bekräftigten uns, auf dem eingeschlagenen Weg zu blei-
ben. Wir werden in den nächsten Jahren diese Umfragen zu Beginn und zum Ab-
schluss der Sekundarschulzeit weiterhin durchführen. 

Schulpolitisch konzentrierte sich 2019 weiterhin auf den neuen Lehrplan, v.a. auf die 
Aspekte „Medien und Informatik“ sowie die angepassten Lehrmittel.  

 

Lehrplan Volksschule Thurgau 

Allgemeine Informationen 

Da der neue Lehrplan ab Sommer 2017 eingeführt wurde, sind nun alle Jahrgänge mit 
den neuen Inhalten und Stundentafeln unterwegs. 

Mittlerweile sollten die Ideen vom neuen Lehrplan durch Lehrmittel, die neu entwickelt 
oder angepasst wurden, unterstützt werden. Auf unserer Stufe steht noch das Franzö-
sisch Lehrmittel in den Startlöchern, es schliesst an das neue Lehrmittel der Primar-
schule an. Da geht es im Sommer 2020 mit den 1. Sek. Schülern los. 

Im Bereich der Beurteilung liefen an einigen Schulen Schulversuche, die nun ausge-
wertet wurden. Es zeigte sich, dass es nicht zu aufwändig werden darf, denn das 
Hauptziel der Schule soll ja nicht die Beurteilung sein. Der Fahrplan bleibt, im Sommer 
2020 wird die Regierung entscheiden, im Sommer 2021 wird mit der „neuen“ Beurtei-
lung gestartet. Es ist anzustreben, dass im Bereich der Beurteilung einiges vorgege-
ben wird, so dass alle Schüler aus dem Thurgau im Zeugnis dieselben Fächer und 
Bezeichnungen vorweisen können. 

Sekundarschule Halingen 

In den Schulinternen Weiterbildungen legten wir weiterhin das Schwergewicht auf den 
Bereich „Medien und Informatik“. Neben der individuellen Weiterbildung zu den ver-
schiedenen Aspekten dieses Bereiches beschäftigten sich die Lehrpersonen auch mit 
den Möglichkeiten und Gefahren des Paketes „office 365“. Es ist vieles möglich, der 
Kanton mit dem Datenschützer muss uns aber noch klar mitteilen, was man darf und 
was nicht. 

Die neuen Lehrmittel im Fach „Natur und Technik“ sowie das Material dazu ermögli-
chen den Lehrpersonen einen noch motivierenderen Unterricht, ziehen aber einen 
grossen Aufwand in der Vorbereitung für die Lehrperson nach sich. Mich, als ausge-
bildete Sekundarlehrperson mit dem Schwergewicht Mathematik und Naturwissen-
schaft, freut es natürlich, wenn sich nun hier mehr Möglichkeiten bieten und das Spe-
zialzimmer aus dem Dornröschenschlaf erweckt und nun auch fleissig benutzt wird. 
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Der Austausch unter den Lehrpersonen wurde durch die Arbeit für den neuen Lehr-
plan gefördert, die Zusammenarbeit intensiviert. Es gibt nun auch Lehrpersonen, die 
ihre Vorbereitungen auf einer Plattform miteinander teilen, bearbeiten und damit die 
neusten Erkenntnisse sofort einfliessen lassen. 

Im Sommer 2019 sind wir mit den 1. Sek. Schülern im Modulfach „Medien und Infor-
matik“ gemäss Lehrplan gestartet. Hier ist noch einiges in der Pilotphase, daher läuft 
es im Moment noch ohne Note im Zeugnis. 

 

Schulbetrieb      Förderung 

Die Tagesbetreuung wurde gemäss Strategie der Behörde ab dem Februar 2019 noch 
mehr ausgebaut. Die Mittagsbetreuung wird jeden Tag angeboten, dies unter der Be-
dingung, dass sich genügend Schüler anmelden. Seit dem Sommer findet die Mit-
tagsbetreuung ausser am Mittwoch jeden Tag statt. Am Dienstag mussten wir auf-
grund der grossen Anzahl Angemeldeter sogar zwei Gruppen bilden. 

Die Aufgabenhilfe wurde weiter ausgebaut. Neu stehen am Montag und Donnerstag je 
drei Lektionen sowie am Dienstag zwei Lektionen zur Verfügung. Eine Lehrperson ist 
im checkPoint anwesend und kann die Jugendlichen bei den (Haus)Aufgaben be-
treuen. Der Lernraum am Mittwoch bleibt in der Form wie gehabt. 

Wer Genaueres zum Konzept Tagesstrukturen wissen möchte, kann dies auf der 
Homepage nachlesen. (Downloads / Schulbetrieb) 

Wir haben vermehrt Schüler ohne fundierte Deutschkenntnisse. Dies sind Jugendliche 
aus einem Familiennachzug, oder solche, die vor wenigen Monaten zugezogen sind. 
Diese sind neben dem Förderunterricht im checkPoint im Klassenunterricht. Dort un-
terstützt die Unterrichtsassistentin Danica Möckli die Lehrpersonen bei der schwieri-
gen Arbeit des Unterrichtens, wenn zugleich noch der Integration Rechnung getragen 
werden muss. 

 

Schulbetrieb      „Highlights“ 

Die Projektpräsentation mit der Abschlussfeier ist sicher jedes Jahr ein Highlight. Es 
ist immer wieder faszinierend, was die Jugendlichen bei ihren Projekten zustande 
bringen. Es entstehen immer wieder neue spannende Ideen für Projekte. Die musika-
lische Darbietung fand erstmals unter der Co - Leitung von Julia Gemperle und Isabel-
le Röllin statt. Die Präsentation in der Aula, in der erstmals von der kontrollierten Lüf-
tung profitiert werden konnte, fand beim Publikum guten Anklang. 

Auch dieses Jahr waren für die Schüler Klassenlager bzw. Skilager die Highlights. Die 
Lager verliefen ohne nennenswerte Zwischenfälle und wir erhielten viele positive 
Rückmeldungen von Schülern, Lehrpersonen und Umfeld. Der Aufwand für die Lehr-
personen ist jeweils hoch, hier ein grosses Dankeschön für ihr Engagement.  

Reisen und Exkursion, z.B. ins SRF Studio oder in Betriebe als Berufserkundung, lo-
ckerten den Schulbetrieb auf, sorgten aber auch immer wieder für Unterbrüche, was 
für die Lehrpersonen den Unterricht nicht erleichterte. 

Fast schon als Tradition fanden vor den Pfingstferien die Projekttage statt. Es stand 
den Schülern ein vielfältiges Angebot an Themen zur Auswahl. Es ist uns wichtig, 
dass die Lehrpersonen mit den jahrgangsdurchmischten Gruppen während den fünf 
Halbtagen an einem Thema bleiben können. 

Die Tischmesse der Gewerbevereine wurde zum dritten Mal in Halingen durchgeführt. 
Dies ist einer der Puzzlesteine auf dem Weg zur Anschlusslösung der Schüler. Die 
Betriebe konnten sich und die Lehrstellen präsentieren. Wir unterstützen die Betriebe 
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gerne, damit sie qualifizierte Lehrlinge finden. V.a. die Schüler der 2. Sek. setzen sich 
sehr intensiv mit der Berufsfindung auseinander und sind auf der Suche nach einer 
geeigneten Lehrstelle. Bei den meisten austretenden Schülern konnten rechtzeitig 
gute Lösungen gefunden werden. (Die Liste folgt weiter hinten.) 

Der Schülerrat ist mittlerweile etabliert. Er kann von den Erfahrungen der Vorjahre 
profitieren. So sorgte auch er für einige Highlights. Die Mitglieder des Schülerrates 
führten neben dem schon fast traditionellen Ball weitere Anlässe wie den Filmabend, 
die leider nicht gut besuchte Lesenacht und den Tag der Milch durch und koordinier-
ten die Adventsanlässe der einzelnen Klassen.  

Im September konnten wir das Schulprojekt im Kongo (www.maendeleo.ch ), an dem 
unser ehemaliger Musiklehrer Andreas Rüber beteiligt ist, mit der Teilnahme am 2h 
Lauf in Frauenfeld unterstützen. Vorgängig wurde unseren Schülern gezeigt, wie es 
an der Schule im Kongo läuft. Einigen Schülern wurde da klar, welches Privileg wir 
hier in der Schweiz haben. 

 

Personelles 

Auf Grund der grösseren Schülerzahlen mussten wir unser Team ausbauen. Mit An-
drea Cooke konnten wir eine erfahrene Lehrperson für ein Teilpensum in sprachlicher 
Richtung anstellen. Sie ist ausserdem Klassenlehrerin der zweiten 1G Klasse, welche 
wir auf Grund der grossen Zahl von G – Schülern gebildet haben. 

Einen von unserer Seite ungeplanten Wechsel hatten wir kurz vor den Sommerferien 
zu bewältigen, als sich Hanspeter Aeberhard nach 28 Jahren Einsatz für die Sekun-
darschule Halingen entschloss, in Frühpension zu gehen. Hier sei ihm nochmals herz-
lich für seinen grossen Einsatz für die Sekundarschule Halingen gedankt. Glückli-
cherweise konnten wir mit Christoph Soller eine erfahrene, versierte Lehrperson für 
uns gewinnen. 

Frau Cooke und Herr Soller haben sich beide bei uns gut eingelebt und sind Teil un-
seres gut funktionierenden Teams geworden. 

 

Dank 

An dieser Stelle danke ich allen Lehrpersonen und dem Hausdienst für die sehr gute 
Arbeit und die Unterstützung, damit wir weiter auf Kurs bleiben.  

Speziell danken möchte ich der Behörde für die gute, konstruktive Zusammenarbeit. 
Ebenso danke ich der Verwaltung mit der Sekretärin Bärbel Kretz und den Sachver-
antwortlichen Finanzen Susanne Derungs und Iris Amrein für die sehr zuverlässige 
Unterstützung. 

Markus Müggler, dem Präsidenten der Schulbehörde, danke ich speziell für die sehr 
gute Zusammenarbeit, die Unterstützung und das Vertrauen. Er investiert trotz seiner 
starken beruflichen und privaten Beanspruchung viel Zeit in dieses Milizamt. 

 
Roland Eggenberger 
Schulleiter Sekundarschule Halingen          Halingen, 14. Januar 2020 
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SchülerInnen (Stand Januar 2020) 
 
Klassen Abteilung Knaben Mädchen Total 
1. Sek G   
2. Sek G 
3. Sek G 

2 
1 
1 

11 
11 
7 

10 
7 
12 

21 
18 
19 

Zwischentotal 4 29 29 58 
1. Sek E 
2. Sek E 
3. Sek E 

2 
2 
2 

12 
18 
13 

21 
24 
17 

33 
42 
30 

Zwischentotal 6 43 62 105 
Total 10 72 91 163 
 
 
Am Ende des Schuljahres 2018/19 sind die SchülerInnen der dritten Klassen aus der Sekundarschule 
Halingen ausgetreten. Sie haben folgende weitere Wege eingeschlagen: 
 
Berufswahl Sek E  Berufswahl Sek G 
KV 2  ohne Anschlusslösung 3 
FMS 2 10. Schuljahr 2 
Elektroinstallateur 2  Fachfrau Gesundheit Praktikum 2 
Fachfrau Gesundheit 1 Fachfrau Betreuung 1 
Zeichnerin Architektur 1 Detailhandelsfachfrau 1 
Detailhandel Papeterie 1 Maurer 1 
Zweiradmechaniker 1  Zahntechnikerin 1 
Veranstaltungsfachmann 1  Fachmann Betriebsunterhalt Praktikum 1 
Malerin 1  Forstwart 1 
Betriebsinformatiker 1 Kauffrau 1 
Drogistin 1 Polymechaniker 1 
Landwirt 1 Motorradmechaniker 1 
Koch 1   
Fleischfachmann 1   
Schreiner 1   
Fachfrau Betreuung 1   
Polymechaniker 1 
Mediamatiker 1 
10. Schuljahr 1    
    _  
 
 22  16 

   
 
Wir wünschen den Austretenden alles Gute auf ihrem weiteren Weg und sind gespannt, was sie mit 
dem in Halingen gefüllten Wissensrucksack alles erreichen werden. 
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Lehrkörper ab Sommer 2019 
 
Klassenlehrpersonen (Jahrgangsteamleiter speziell hervorgehoben) 
 
 
Jahrgangsteam erste Klassen  
Cornel Bachmann   Andrea Cooke 
Robin Brun    Isabelle Röllin 
 
Jahrgangsteam zweite Klassen 
Nicole Hartmann 
Simone Scheiben   René Schenk 
 
 
Jahrgangsteam dritte Klassen  
Thomas Bürgi      
Jürg Moser    Michael Weber 
 
 
 
 
Fach-Lehrpersonen für 
Hauswirtschaft / Mathematik / Musik / Sport / Werken und Gestalten 
 
Ursina Gadient    Christoph Soller   Alice Näf  
Ueli Reusser    Julia Gemperle   Alexander Weng 
 
 
 
Schulische Heilpädagogin (SHP) 
Sandra Magnin   
 
Stütz- und Förderunterricht  (checkPoint)   
Hubert Hofmann 
 
Schulsozialarbeit 
Ueli Reusser    Sandra Magnin 
 
Unterrichtsassistentin 
Danica Möckli 
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   gemeinsam weiterkommen 

Sekundarschule Halingen 
Thundorferstrasse 72 
9548 Matzingen 

Tel: +41 52 369 30 50 
Mobil: +41 79 713 69 20  

Web:  http://www.sek-halingen.ch 
Email: sekretariat@sek-halingen.ch 

 

Ferienplan für die Schuljahre 2019 – 2022 
 
 
   

 
 
 
 
2019/2020 Schuljahresbeginn MO 12.08.2019 
   Herbst   SA 05.10.2019    - SO 20.10.2019 
   Weihnachten  SA  21.12.2019    -  SO 05.01.2020 
   Sport   SA 25.01.2020    - SO 02.02.2020 
   Frühling  SA 28.03.2020    -  MO 13.04.2020 
   Pfingsten  DO 21.05.2020    -  MO 01.06.2020 
   Sommer  SA 04.07.2020    - SO 09.08.2020 

 
2020/2021 Schuljahresbeginn MO 10.08.2020 
   Herbst   SA 03.10.2020    - SO 18.10.2020 
   Weihnachten  SA 19.12.2020    -  SO 03.01.2021 
   Sport   SA 30.01.2021    - SO 07.02.2021 
   Frühling  FR 02.04.2021    -  SO 18.04.2021 
   Pfingsten  DO 13.05.2021    -  MO 24.05.2021 
   Sommer  SA 10.07.2021    - SO 15.08.2021 

 
2021/2022 Schuljahresbeginn MO 16.08.2021 
   Herbst   SA 09.10.2021    - SO 24.10.2021 
   Weihnachten  SA 18.12.2021    -  SO 02.01.2022 
   Sport   SA 29.01.2022    - SO 06.02.2022 
   Frühling  SA 02.04.2022    -  MO 18.04.2022 
   Pfingsten  DO 26.05.2022    -  MO 06.06.2022 
   Sommer  SA 09.07.2022    - SO 14.08.2022 

 
 
 
 
 
Besuchen Sie uns im Internet unter www.sek-halingen.ch. 
Dort finden Sie neben anderen Informationen auch die Jahresagenda. 
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Antrag zur Genehmigung der Jahresrechnung 2019 
 
Die Sekundarschulbehörde beantragt der Schulgemeindeversammlung vom  
18. März 2020 die Genehmigung der Jahresrechnung 2019 wie folgt: 
 
Aufwand 4‘130‘150.28 
Ertrag 4‘378‘774.73 
 

Ertragsüberschuss 248‘624.45 
 
 

Antrag zur Genehmigung der Gewinnverwendung 2019 
 
Die Sekundarschulbehörde beantragt der Schulgemeindeversammlung den Ertragsüber-
schuss von Fr. 248‘624.45 wie folgt zu verwenden: 
 
 Fr. 140‘000.00 sind als Einlage dem Bauerneuerungsfonds für künftige Investitionen 

zuzuweisen. 

 Fr. 108‘624.45 und somit der Restbetrag des Erfolges 2019 wird dem übrigen Eigen-
kapital zugewiesen. 

 
 

Antrag zur Genehmigung des Budgets und des Steuerfusses 2020  
 
Die Sekundarschulbehörde beantragt der Schulgemeindeversammlung die Genehmigung 
des Budgets 2020 bei einer Steuerfusssenkung um 9% auf 29% und einem  
Verlust von Fr. 112‘780.00. 
 
 
Halingen, 12.02.2020 
 
Die Schulbehörde 
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Jahresrechnung 2019 
 

 
Erläuterungen zur Rechnung 2019  

Die Rechnung 2019 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 248‘624.45. ab. Das 
Budget rechnete mit einem Aufwandsüberschuss von Fr. 26‘230.00. Im Folgenden sind die 
grössten Budgetabweichungen inklusive Erläuterung abgebildet. Beigetragen zum guten Re-
sultat haben aber auch viele kleinere Abweichungen, die hier nicht aufgeführt sind. 

 
 

Mehreinnahmen  
Fr. 85‘650 
 

 

Kto. 900, Steuereinnahmen: hauptsächlich durch Matzingen erzielt. 
Thundorf und Stettfurt haben +/- zum Budget abgeschlossen. 
 

 

Mehreinnahmen 
Fr.  24‘400 
 

 

Kto. 950, Grundstückgewinnsteuern: Thundorf hat massgeblich zu 
diesen Mehreinnahmen beigetragen. 
 

Minderausgaben 
Fr. 91‘000 

 

Kontenkreis 2130 Sekundarstufe:  
Rückerstattung Krankentaggeld: Fr. 26‘400 
Rückerstattungen an Weiterbildungskosten Medien und Informatik vom 
Kanton in Höhe von Fr. 6‘100 
Schulmaterial: Einsparungen in Höhe von Fr. 17‘300 
Anschaffungen Maschinen, Geräte: Fr. 4‘000 weniger Aufwand 
Projekttage und Kulturförderung Fr. 4‘500 eingespart 
Schulgeld externe Beschulung: Einsparungen von Fr. 19‘000 
Hingegen hat sich der Aufwand im IT-Bereich um Fr. 4‘000 Fr. erhöht  
 

Minderausgaben 
Fr. 35‘000 

 

Kontenkreis 2170 Schulliegenschaften:  
Minderausgaben bei den Lohn- und Lohnnebenkosten: Fr. 9‘000 
Im Bereich Versorgung und Entsorgung wurden Fr. 8‘000 eingespart 
Im Unterhalt an Grundstücken, Hochbauten und Gebäuden hatten wir  
Fr. 20‘000 weniger Ausgaben als budgetiert. 
 

 

Minderausgaben 
Fr. 36‘000. 
 

 

Kto. 9300.3621.51, Finanzausgleich: 
Die Höhe unseres Finanz und Lastenausgleiches beträgt gesamthaft 
knapp Fr. 260‘000.  
In der Rechnung 2019 konnten wir Fr. 36‘000 einsparen.  Dies liegt unter 
anderem daran, dass wir aus dem Jahr 2018 noch Rückstellungen in 
Höhe von knapp über Fr. 50‘000 hatten, die wir im Jahr 2019 verwenden 
konnten. 
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Sekundarschule Halingen
Geldflussrechnung 2019

Bezeichnung 2019 2018
 

Geldflussrechnung - Indirekte Methode

Schulbetrieb
      Jahresergebnis 108'624.45 2'041.88
+    Abschreibungen Verwaltungsvermögen 277'356.42 277'356.42
+    Entnahme Baufolgekosten 84'499.90 143'856.95
+/-  Guthaben 75'543.81 -98'911.58
+/-  Aktive Rechnungsabgrenzung -38'445.25 24'249.40
+/-  Laufende Verbindlichkeiten -26'297.55 66'912.10
+/-  Passive Rechnungsabgrenzung -158'899.20 -29'167.55
+/-  Fonds im Eigenkapital 55'500.10 -8'856.95

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 377'882.68 377'480.67

Investitionstätigkeit
-     Entnahme Baufolgekosten -84'499.90 -143'856.95

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -84'499.90 -143'856.95

Finanzierungstätigkeit
+/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
+/-  Langfristige Finanzverbindlichkeiten -680'000.00 -400'000.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -680'000.00 -400'000.00

Veränderung Flüssige Mittel (=Fond) -386'617.22 -166'376.28

erstellt per 31.12.2019
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Anhang 
 
Grundsätze der Rechnungslegung 
 
 
 
HRM2 – Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2   
 
Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der 
Gemeinden vom 23. April 2013 (RB 131.21). Die Verordnung kann im kantonalen 
Rechtsbuch eingesehen werden. 

 
Investitionen und Abschreibungen 

Die Schulbehörde hat die Aktivierungsgrenze für Investitionen wie bisher auf  
Fr. 100'000.-- festgelegt.  
 
Investitionen werden linear nach der für die entsprechende Anlagekategorie vorgege-
benen Nutzungsdauer abgeschrieben: 
 
Anlagekategorie      Nutzungsdauer Abschr.-
 .          satz linear 
- Grundstücke: nicht überbaut, Reserveland   Finanzvermögen 
- Grundstücke: Spielwiesen und Sportplätze  33 Jahre     3.0% 
- Gebäude, Hochbauten     33 Jahre        3.0% 
- Mobilien, Ausstattungen, Maschinen, Haustechnik   8 Jahre    12.5% 
- Informatik- und Kommunikationssysteme    4 Jahre     25.0% 
- Immaterielle Anlagen       5 Jahre   20.0% 
 
Die Sekundarschule Halingen hat die Abschreibungen bereits im Jahr 2017 auf die 
lineare Systematik umgestellt.  
Von der Gesamtnutzungsdauer verbleibt nun folgende Restnutzungsdauer 

 
Anlagekategorie     Restnutzung  jährl.Abschreibung 
 
- Schulhaus A, Turnhalle, Sanierung 11/12   25 Jahre    Fr. 175'615.87 
- Schulhaus B, Erweiterungsbau 1996      9 Jahre    Fr. 101'740.55  
 
Total Abschreibungsbedarf 2020       Fr. 277'356.42 
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Beteiligungsspiegel 
 
Die Sekundarschulgemeinde Halingen trägt einen wesentlichen Teil des 
Betriebskostendefizites des Schwimmbades Stettfurt: 
 
Name Zweckverband Schwimmbad am Sonnenberg 
Rechtsform Zweckverband (öffentlich-rechtliche Körperschaft) 
Sitz Stettfurt 
 
Tätigkeit Betrieb der Badeanlage zum Wohle der Bevölkerung 
 
Eigentümer Die Politischen Gemeinden Matzingen, Stettfurt, Wängi, Lommis, 

Affeltrangen und Thundorf 
 
Träger Defizit Die Primarschulgemeinden Matzingen, Stettfurt, Thundorf, 

Lommis, Lauchetal, Tobel-Tägerschen, die Sekundarschul-
gemeinden Halingen und Affeltrangen sowie die Volksschul-
gemeinde Wängi 

 
Anteil Sek Halingen "Vorabanteil" von 20 % an einem Viertel des Betriebs- 

kostendefizites und einen Anteil von 14.3% an den restlichen 
drei Vierteln 

 
Zahlungsströme Restbeitrag Defizit 2018          Fr. 12‘747.55  
im Berichtsjahr à conto Defizit 2019                Fr.   5‘621.00  

Total Beiträge 2019               Fr. 18‘368.55  
 
Die definitive Abrechnung über das Betriebskostendefizit 2019 
erfolgt erst im Frühjahr 2020 und damit nach Abschluss der 
Jahresrechnung 2019. 

 
 
Gewährleistungsspiegel (Eventualverpflichtungen) 
 
Für die Sekundarschule Halingen bestehen derzeit keine Eventualverpflichtungen 
 
 
Verpflichtungskreditkontrolle 
 
Kredite in Fr.   Rechnung 2019  
Datum Organ Bezeichnung Brutto Aus- 

gaben 
Ein-
nahmen 

Abweichung 
bewilligter  
Kredit 

Abrechnung 
Datum 

21.03.18 SGV Teilklimatisierung 
Aula 

92‘000 84‘499.90 0 -7‘500.10 31.12.2019 

 
 
Die Arbeiten zur Teilklimatisierung der Aula wurden an der Schulgemeinde-
versammlung vom 21.03.2018 bewilligt. Die Arbeiten und die Fertigstellung erfolgten 
jedoch erst im Frühjahr 2019 und somit konnte erst zum 31.12.2019 definitiv 
abgerechnet werden.  
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Sekundarschule Halingen
Finanzkennzahlen 2019

Bezeichnung 2019 2018 Mittelwert
2018/19

Kennzahlen 1. Priorität

Nettoverschuldungsquotient in % 98.40% 114.00% 114.00%

Aussage:       Wieviel Fiskalertrag wird benötigt um die Nettoschuld abzutragen
Richtwerte:   bis 100% gut, bis 150% mittel, ab 200% = Überschuldung

Zinsbelastungsanteil in % 0.90% 1.00% 1.00%

Aussage:     Belastung des Haushaltes durch gebundenen Netto-Zinsaufwand
Richtwerte: < 2% sehr gut

Zinsbelastungsrisiko in % 5.70% -0.10% -0.10%

Aussage:    Belastung Haushalt bei Anstieg des Zinsniveaus auf 5%
Richtwerte:  < 3% gering

Aufwanddeckung in %

Aussage:    Anteil des "laufenden Aufwands vor Verwendung des Ertragsüber- 106.0% 103.2% 103.2%
schusses, mit dem der laufende Ertrag gedeckt werden kann

Richtwerte:  bis 103% ausgeglichen

Eigenkapitalquote in %

Aussage:    Anteil des Aufwands welcher als Steuerschwankungsreserve 34.3% 29.7% 29.7%
in Form von Eigenkapital vorhanden ist

Richtwerte:  25% - 40% gut

Kennzahlen 2. Priorität

Nettoschuld pro Einwohner in Fr. 677.40 790.10 140.20

Aussage:      Verschuldungsniveau
Richtwerte:  bis 1000 Fr. = geringe Verschuldung

Selbstfinanzierungsanteil in % 14.5% 9.40% 9.40%

Aussage:       Investitionsmöglichkeiten
Richtwerte:  ab 10% mittel

Kapitaldienstanteil in % 7.20% 7.30% 7.30%

Aussage:    Anteil Ertrag, der durch Zinsen und Abschreibungen gebunden ist
Richtwerte:  5% - 15% mittlere Belastung

Bruttoverschuldungsanteil in % 116.30% 132.20% 132.20%

Aussage:    Laufender Ertrag der benötigt wird um die Bruttoschulden zu tilgen
Richtwerte:  100% - 150% mittel; > 200%  kritisch

Investitionsanteil in % 2.20% 4.00% 3.50%

Aussage:    Höhe Investitionsanteil gemessen an den Gesamtausgaben
Richtwerte:  < 10% schwach

erstellt per 01.03.2020
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FINANZPLAN 2021-2025
5
Sekundarschule Halingen erstellt am: 04.02.2020

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan
2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Betrieblicher Aufwand
30 Personalaufwand 2'826 2'918 3'005 3'005 3'005 3'005 3'005 3'005
31 Sachaufwand 560 538 709 667 667 667 667 667
33 Abschreibungen 277 277 277 277 277 277 277 277
35 Einlagen Fonds EK 135 140 0 0 0 0 0 0
36 Transferaufwand 539 356 150 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Betrieblicher Ertrag
40 Fiskalertrag 4'149 4'109 3'325 3'178 3'226 3'258 3'323 3'373
42 Entgelte 10 8 5 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 2 2 0 0 0 0 0
45 Entnahmen Fonds EK 0 0 0 0 0 0 0 0
46 Transferertrag 206 239 706 519 326 364 564 677
49 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 28 129 -102 -252 -397 -327 -61 102

34 Finanzaufwand 48 41 33 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag 22 21 22 17 17 17 17 17

Ergebnis aus Finanzierung -26 -21 -11 17 17 17 17 17

Operatives Ergebnis 2 109 -113 -235 -380 -310 -44 118

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0 0 0
Abschreibung Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 2 109 -113 -235 -380 -310 -44 118
in Steuerprozenten 0.0% 1.0% -1.0% -2.1% -3.4% -2.8% -0.4% 1.0%

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan
2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Ausgaben 144 84 0 0 0 0 0 0

Einnahmen 144 84 0 0 0 0 0 0

Nettoinvestition 0 0 0 0 0 0 0 0

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan
2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Verwaltungsvermögen (14) 5'583 5'306 5'029 4'751 4'474 4'197 3'919 3'642

langfristige Finanzverbindlichkeiten (206) 5'680 5'000 4'500 4'400 4'200 4'200 4'200 4'200

Eigenkapital (29) 1'302 1'466 1'353 1'118 738 428 384 503
davon Fonds/Vorfinanzierungen (291/293) 345 401 401 401 401 401 401 401
davon restliches EK (292/296/298/2999) 955 957 1'065 952 718 338 28 -16
davon Jahresergebnis (2990) 2 109 -113 -235 -380 -310 -44 118

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan
2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Steuerkraft (einfache Steuer)   (CHF in 1'000) 10'820 10'778 10'850 10'959 11'123 11'234 11'459 11'631

Veränderung Steuerkraft -0.4% 0.7% 1.0% 1.5% 1.0% 2.0% 1.5%

Steuerfuss effektiv 38% 38% 29% 29% 29% 29% 29% 29%

Steuerfuss notwendig 38% 37% 30% 31% 32% 32% 29% 28%

Lohnanpassung 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0%

Teuerung Sachaufwand 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0%

Kapitalkosten (Zinssatz) 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0%

Anzahl Schüler (Durchschnitt RJ) 152.0           160.0           158.0           157.0           149.0           155.0           170.0           175.0           

Erfolgsrechnung            (CHF in 1'000)

Investitionsrechnung     (CHF in 1'000)

Bilanz per 31.12.            (CHF in 1'000)

Parameter
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Stimmrechtsausweis
Sekundarschule Halingen

Rechnungs- und Budgetgemeindeversammlung
Mittwoch, 18. März 2020, 20.00 Uhr
in der Aula des Sekundarschulhauses Halingen

typodruck bosshart, aadorf

P.P.
9548 Matzingen




